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Allen VSG-Mitgliedern, die nach Erscheinen der letzten Vereinszeitung Geburtstag hatten, oder 
im laufenden Monat noch haben, übermitteln wir 

ALLE GUTEN WÜNSCHE FÜR DAS NEUE LEBENSJAHR 
 

März 
Brocke, Irmgard 01.03. 70 Jahre 
Ehlers, Günther 04.03. 81 Jahre 
Löhrke, Maria 07.03. 70 Jahre 
Centelghe, Erika 13.03. 82 Jahre 
Krüger, Ursula 13.03. 81 Jahre 
Cornelius, Irmgard 16.03. 75 Jahre 
Hummernbrum, Rolf 18.03. 75 Jahre 
Dorn, Gretel 19.03. 87 Jahre 
Glittenberg, Kurt 20.03. 90 Jahre 

April  
Kocherscheidt, Holger 02.04. 50 Jahre 
Bein, Egon 03.04. 75 Jahre 
Blockhaus, Karl-Heinz 04.04. 70 Jahre 
Essler, Ursula 04.04. 70 Jahre 
Großsteinbeck, Otto 08.04. 83 Jahre 
Schüngel, Karl-Heinz 08.04. 84 Jahre 
Karrenberg, G.-Friedrich 09.04. 70 Jahre 
Sostmann, Ulrich 12.04. 65 Jahre 
Böhner, Manfred 13.04. 87 Jahre 
Münch, Rita 13.04. 75 Jahre 
Kaufmann, Hans-Eberhard 17.04. 75 Jahre 
Klein, Gertrud 17.04. 85 Jahre 
Vaupel, Helmut 23.04. 75 Jahre 
Merten, Jutta  26.04. 65 Jahre 

Mai 
Gläsener, Jürgen 04.05. 70 Jahre 
Beckmann, Daniela 06.05. 81 Jahre 
Friedrich, Paul 10.05. 75 Jahre 
Gehde, Horst 13.05. 80 Jahre 
Schilling, Fred 15.05. 50 Jahre 
Wiese, Klaudia 21.05. 50 Jahre 
Bernhardt, Brigitte 21.05. 65 Jahre 
Müller, Petra 26.05. 50 Jahre 
Meissner, Doris 26.05. 60 Jahre 
Simon, Dorothe 28.05. 65 Jahre 
Hoffmann, Heinz 31.05. 92 Jahre 

Juni  
Momberg, Friedrich 01.06. 80 Jahre 
Isken, Liane 07.06. 70 Jahre 
Schädel, Dieter 10.06. 80 Jahre 
Oberholz, Carmen 11.06. 50 Jahre 
Hoffmann, Gudrun 17.06. 65 Jahre 
Koll, Marion 23.06. 65 Jahre 
Essler, Renate 23.06. 70 Jahre 
Seher, Ellen 26.06. 60 Jahre 
Kuhs, Inge 27.06. 84 Jahre 
Titze, Rosemarie 30.06. 75 Jahre 
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Der VSG Einblick  ist das offizielle Mitteilungsblatt der Velberter Sportgemeinschaft e. V.  
für ihre Mitglieder. Er erscheint 3 x jährlich. Der Bezug ist kostenlos. 

Herausgeber:  Velberter Sportgemeinschaft e. V., Postfach 10 10 49, 42510 Velbert 
 E-Mail: info@velberter-sg.de, Web:  www.velberter-sg.de 

Geschäfts-  Sporthalle „Am Wasserturm“, Kastanienallee 21, Jugendraum, 
stelle : Carmen Herud + Margitta Martschinke, Telefon + Fax:  02051 - 252339 

Öffnungs-  dienstags, 15.30 – 17.30 Uhr nicht in den NRW-  
zeiten:  donnerstags, 17.00 – 19.00 Uhr Schulferien !!!  

Vereinskonten:  Beiträge: Nr. 00 26 08 23 88, BLZ 334 500 00, Sparkasse HRV 
 Lfd. Zahlungen: Nr. 00 26 08 23 70, BLZ 334 500 00, Sparkasse HRV 

Redaktion +  Rüdiger Voth, Bergische Str. 54, 42549 Velbert 
Layout:  �  02051 - 52700, E-Mail : ruediger.voth@t-online.de 
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LIEBE VSG‘LERINNEN UND VSG‘LER, 

mit Bestürzung und 
Besorgnis haben wir 
in den letzten Wochen 
die Hiobsbotschaften 
von den Jahres-
hauptversammlungen 

zweier großer Vel-
berter Traditionsver-
eine mit jeweils rund 
1000 Mitgliedern, des 
Nevigeser Turnver-
eins- und des ASV 
Tönisheide, vernom-

men. Beim NTV hat sich kein Nachfolger für 
den Vorsitzenden gefunden, der sich nicht mehr 
zur Wiederwahl gestellt hat. Noch schlimmer 
sah es beim ASV aus. Der 1. Vorsitzende und 
die Geschäftsführerin haben ihre Ämter zur Ver-
fügung gestellt. Sie hatten das bereits vor ei-
nem Jahr für den Fall angekündigt, dass sich 
niemand findet, der die Nachfolge antreten will; 
genützt hat es nichts. Im Amt ist praktisch nur 
noch der Stellvertretende Vorsitzende. Die WAZ 
überschreibt den Bericht so: „Keine Freiwilligen, 
nirgends.“ Und kommentiert. „Leere auf der 
Kommandobrücke.“ Die Rede ist sogar schon 
davon, die Vereine im schlimmsten Fall aufzu-
lösen, wenn sie nicht ganz schnell einen Fusi-
onspartner finden oder doch noch ein paar 
Freiwillige. Das ist natürlich eine Horrorvorstel-
lung! Ich wünsche beiden Vereinen (mit deren 
bisher Verantwortlichen wir über Jahrzehnte in 
guter Sportkameradschaft verbunden waren), 
dass sie schnell eine Lösung, einen Ausweg 
aus der misslichen Lage finden. 

Es ist schön und beruhigend feststellen zu kön-
nen, dass wir keine gleich gelagerten Probleme 
haben, sicherlich nicht zuletzt auch deswegen, 
weil wir – TuS 1864 und TBK – rechtzeitig vor 

mehr als 3 Jahren erkannt haben, dass eine 
Fusion im Hinblick auf die Zukunft unserer Ver-
eine im Prinzip unerlässlich war. 

Das alles Entscheidende aber ist, dass sich 
immer wieder Freiwillige bereitfinden, ehrenamt-
liche Aufgaben in unserem Verein zu überneh-
men. Das gilt ja nicht nur für den Geschäftsfüh-
renden und den Erweiterten Vorstand ein-
schließlich Jugend und Ältestenrat sowie die 
Abteilungsleitungen. Insbesondere in den Abtei-
lungen und bei der Jugend wird heute immer 
mehr nahezu zwangsläufig im Team gearbeitet, 
in dem die Aufgaben auf mehrere Schultern ver-
teilt werden. Es sind also viel mehr als die 17 
Vorstandsmitglieder, die bei uns ehrenamtlich 
stark engagiert sind. Und es sind – was ich be-
sonders bemerkenswert und erfreulich finde – 
immer wieder auch junge Leute, die zur Mitar-
beit bereit sind. Gerade sie stehen in diesem 
Zusammenhang häufig in einem völlig falschen 
Ruf. 

Gibt es eine bessere Gelegenheit, mich im Na-
men des Vorstandes und auch ganz persönlich 
dafür zu bedanken?! 

Wir wollen und müssen natürlich alles Mögliche 
dafür tun, dass  diese Mitarbeit nicht zur Last 
wird, sondern auch Freude macht und von Er-
folgserlebnissen begleitet ist. Ganz wichtig ist, 
dass wir allen unser volles Vertrauen schenken, 
sie nicht zu stark belasten und keine Perfektion 
erwarten (die hat niemand von uns zu bieten). 

Wenn das alles auch weiterhin so geschieht in 
unserer VSG, dann ist mir um ihre Zukunft nicht 
bange! 

Euer 

Vorsitzender VOLKER DECKERT�
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Vorsitzender:  Volker Deckert Tel.:  02056 - 69353 
  Mail:  v-deckert@t-online.de 

Stellvertretende  Steffi Hummernbrum  Tel.:  02051 - 604334 
Vorsitzende:   Mail:  Steffi.Hummernbrum@gmx.de 

Geschäftsführer:  Helmut Vaupel Tel.:  02051 - 83391 
  Mail:  Helmut.Vaupel@arcor.de 

Stellvertretender  Reiner Hantich Tel.:  02053 - 48644 
Geschäftsführer:   Mail:  Reiner.Hantich@freenet.de 

Kassenwart:  Günter Stiefeling  Tel.:  0174 - 3038203 
  Mail:  g-stiefeling@t-online.de 

Stellvertretender  Bruno Berthold Tel.:  02051 - 989410 
Kassenwart:   Mail:  bruno.berthold@web.de 

Referent für Öffent-  Hartmut Brandenburg Tel.:  02051 - 318477 
lichkeitsarbeit:   Mail:  HartmutBrandenburg@t-online.de 

Fit von 0 – 18:  Meike Endemann Tel.:  02051 - 318985 
  Mail:  micky2901@aol.com 

Fitness +  Anja Martschinke-Rasky Tel.:  02051 - 601482 
Gesundheit:   Mail:  vsgamr@web.de 

Fit über 50 + Kurse:  Anja Martschinke-Rasky Tel.:  02051 - 601482 
  Mail:  vsgamr@web.de 

Basketball:  Oliver Strauss Tel.:  0171 - 7231009 
  Mail:  oliverstrauss@online.de 

Handball:  Axel Spitzer  Tel.:  0176 - 80057150 
  Mail:  axel.spitzer@gmx.de 

Hapkido  Jörg Vester Tel.:  02051 - 601234 
  Mail:  hapkido4you@freenet.de 

Leichtathletik:  Ursula Stiefeling Tel.:  02056 - 60439 
  Mail:  U.Stiefeling@gmx.de 

Taekwondo: Christian Geelen Tel.:  02051 - 935098 
  Mail:  chrisdaddy@web.de 

Volleyball:  Holger Kocherscheidt Tel.:  02053 - 48365 
  Holger.Kocherscheidt@DeutschePost.de 

Ältestenrat +  Rüdiger Voth Tel.:  02051 - 52700 
Vereinszeitung:   Mail:  ruediger.voth@t-online.de 

Jugend:  Kerstin Förster Tel.:  02051 - 313023 
  Mail:  Foerster-Kerstin@web.de 

Unfallmeldungen: Susanne Mühlhoff Tel.:  02051 - 81453 
  Mail:  suseausv@hotmail.com 

Geschäftsstelle:  Carmen Herud + Tel.:  02051 - 252339 
 Margitta Martschinke Mail:  info@velberter-sg.de 
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Liebe Vereinsmitglieder, 

in diesem Jahr wur-
de unser Sportver-
ein, die Velberter 

Sportgemeinschaft 
e. V., bei der „Sport 
Gala“ im Forum 
Niederberg mit ei-
ner besonderen Eh-
re bedacht: 

Unser langjähriger 
Erster Vorsitzender, 
Volker Deckert, 

wurde zum 

 „Ehrenamtler des Jahres“ 

gewählt. 

Die Gala bot wieder einmal ein tolles Pro-
gramm und jede Menge Spaß (unter ande-
rem war der Bauchredner und Parodist Jörg 
Hammerschmidt da), eingebunden in viel 
Tanz und Musik. Die Sängerin Ireen Sheer 
und die A-Formation des Tanzsportzent-
rums Velbert sorgten für einen stimmungs-
vollen Abend. 

In diesem besonderen Rahmen fanden der 
stellvertr. Bürgermeister, Hinnerk Tegtmeier, 
sowie der Vorsitzende des Velberter Stadt-
SportBundes, Friedhelm Dahlmann und 
Schatzmeister Bodo Kessels, einmal die 
Gelegenheit, Volker für sein seit Jahren an-
dauerndes Engagement für den Sport in 

Velbert und für unseren Sportverein zu dan-
ken. 

Seine über 50 Jahre Arbeit für den Sport ist 
ja gerade in der heutigen Zeit auch etwas 
Besonderes. 

Volker hat 1956 im Velberter TuS 1864 e.V. 
angefangen. Er war seitdem: 

1971 - 1990 Trainer in der Leichtathletik 

1983 - 1989 Leichtathletik-Abteilungsleiter 

1987 – 1989 stellvertr. Vorsitzender im TuS 

1990 - 2008 1. Vorsitzender des TuS 

1998 – 2008 komm. Geschäftsführer 

Seit 2008 1. Vorsitzender der neuen VSG 

1988 - 1992 stellvertr. Vorsitzender Sport-
verband Velbert 

1994 - 2003 stellvertr. Vorsitzender Turngau 
Mettmann 

seit 2007 Mitglied im Rechts- und Ehrenrat, 
Turnverband Mettmann 

Nach der Ehrung bedankte sich Volker bei 
seiner Ehefrau Ingeborg für ihre jahrelange 
Unterstützung. Ohne sie wäre seine Arbeit 
gar nicht möglich gewesen. 

Wir hoffen, dass er uns noch lange mit Rat 
und Tat zur Verfügung steht und die Ge-
schicke des neuen Vereines weiterhin er-
folgreich lenkt. 

Euer HARTMUT BRANDENBURG  
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Liebe Vereinsmitglieder, 

Bitte erleichtern Sie unserer Geschäftsstelle 
die Datenpflege, in dem Sie im Bedarfsfall 
diese Seite ausfüllen, heraustrennen und 
anschließend per Post oder Fax an unsere 
Adresse senden. 

Sie können dieses Formular aber auch in 
der 

Geschäftsstelle (Velbert, „Sporthalle Was-
serturm“, Kastanienallee 21) in den Brief-
kasten werfen oder dort zu den Geschäfts-
zeiten persönlich abgeben. Selbstverständ-
lich nimmt sie aber auch jeder Übungsleiter 
entgegen. 

 
Velberter Sportgemeinschaft e. V., Postfach 10 10 4 9, 42510 Velbert 

Telefon + Fax: 0 20 51/25 23 39; E-Mail: info@velberter-sg.de 

����   

Neue Adresse  

Name, Vorname: _________________________________________________________ 

Straße: _________________________________________________________ 

PLZ, Ort: _________________________________________________________ 

gültig ab: _________________________________________________________ 

Neue Bankverbindung  

Kontoinhaber: __________________________________________________________ 

Kontonummer: __________________________________________________________ 

Bankleitzahl : __________________________________________________________ 

Bankinstitut: _________________________________________________________ 

gültig ab: __________________________________________________________ 

_______________________________ ______________________________________ 
(Ort, Datum) (Unterschrift) 
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HALLO LIEBE VSGLERINNEN UND VSGLER!

Auch wenn wir nicht 
so häufig in der Ta-
gespresse präsent 
waren, es hat sich 
doch eine ganze 
Menge in den ers-
ten Monaten dieses 
Jahres in unserem 
sportlichen Bereich 
ereignet. Den Auf-
takt, aber zugleich 
auch den Knaller 

landeten unsere beiden Seniorinnen Iris 
Slonina (den meisten vielleicht doch eher 
noch unter dem Namen Schmidt bekannt) 
und Petra Deckert. Iris wurde dreifache 
Westdeutsche Hallenmeisterin in der Klasse 
W 45. Über 60m gewann sie in 8,91sec, ü-
ber 200m in 30,19sec, und beim Hoch-
sprung ließ sie ihren Konkurrentinnen mit 
übersprungenen 1,44m keine Chance. Da 
wollte Petra nicht zurückstehen, als sie im 

Kugelstoßen W 40 mit 10,21m ebenfalls den 
Titel errang. Herzlichen Glückwunsch euch 
beiden. Ihr Trainer Stefan Lange bedauerte 
zudem, dass die Winterwurfmeisterschaften 
wegen des schlechten Wetters ausfallen 
mussten. Wer weiß, was im Speer- und Dis-
kuswurf noch für Petra drin gewesen wäre. 

Ebenfalls in der Halle an den Start gingen 
unsere Schülerinnen und Schüler B bei den 
Kreismeisterschaften in Leverkusen. Hier 
trafen sie allerdings erwartungsgemäß auf 
eine sehr große und bekanntlich auch sehr 
starke Konkurrenz. Umso erfreulicher, dass 
Stina Goldau als 6. sowie Nico Cardella und 
Noah Nölke als 6. und 7. jeweils im Kugel-
stoßen mit Urkunden für ihre Leistungen be-
lohnt wurden. C-Schülerin Hanna Boden 
qualifizierte sich bei den Älteren über 60m 
immerhin für die Finalläufe und kam dort mit 
9,40sec auf eine beachtenswerte Zeit. 

Kommen wir dann zu unseren Extremsport- 
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lern. Frei nach dem Motto „nur die Harten 
komm’ in’n Garten“ schickten unsere Nach-
wuchstrainer Katja und Udo Pahl ihre Schü-
lerinnen und Schüler auf die Eis- und Quer-
feldeinpiste. Und das mit Erfolg. Bei der 
Westdeutschen Waldlaufserie des TUSEM 
Essen im Januar – als es noch richtig eisig 
war – erreichte Hanna Boden (W 11) über 
850m in 3:24min mit Platz 3 das beste Re-
sultat. Stina Goldau und Tobias Kaufmann 
kamen über 1500m der W bzw. M 12 jeweils 
auf Rang 6, während sich Aurinia Mader in 
der Gesamtwertung W 14 für Veranstaltun-
gen auf Rang 3 platzieren konnte. Ferner 
waren Sarah Schardt, Christina Kohne und 
Tobias Nölke am Start.  

Beim Pollenpowerlauf in Essen-Kupferdreh 
Mitte März liefen unsere B- und C-
Schülerinnen über 1200m gleich fünf Mal als 
erste über die Ziellinie. Marie-Charlen Car-
della (W 11), Stina Goldau (W 12), Ann-
Kathrin Stracke (W 14), Lukas Lingen (M 
10) und Tobias Kaufmann (M 12) freuten 
sich aber nicht nur über ihre Siege, sondern 
auch über die weiteren guten Platzierungen 
ihrer Vereinskameraden/innen. Alexandra 
Best (2. W 12), Sabrina Kaufmann (2. W 
13), Anna-Lena Cardella und Victoria Best 
(2. und 3. W 14) bei den Mädchen sowie 
Nils Gundlack (2. M 9), Dustin Gundlack, 
Dennis Wolter (5. und 6. M 11), Anas El Me-
thari, Noah Nölke, Manuel Lingen, Nico 
Cardella (2., 4., 5. und 6. M 12) und Fabian 
Lukas (2. M13) bei den Jungen sorgten für 
ein tolles Mannschaftsergebnis. 

Leider fielen die für den 28. Februar ange-
setzten Kreismeisterschaften im Cross- und 
Waldlauf dem Wetter zum Opfer. Unser 
Verein hatte nach einigen Jahren Pause 
wieder die Ausrichtung dieser Mammutver-
anstaltung übernommen, die für alle Schü-
ler-, Jugend-, Männer-, Frauen- und Senio-
renklassen am Rinderbach unter der Sau-
brücke stattfinden sollte. Insbesondere Ste-
fan Lange und Ursula Stiefeling waren im 
Vorfeld schon seit Wochen mit der intensi-
ven Planung beschäftigt (Genehmigungen 

einholen, Anwohner benachrichtigen, Um-
kleide- und Duschmöglichkeiten bereitstel-
len, Zelte und weitere Ausrüstung besorgen, 
Helfer ansprechen und, und, und …). Es 
wäre aber unverantwortlich gewesen, die 
Rennen zu starten, da zahlreiche Wege 
noch vereist und damit die Sturz- und Ver-
letzungsgefahren einfach zu groß waren. 
Zudem hatte sich für den 28.02. auch noch 
Sturmtief „Xynthia“ angesagt, das mit Or-
kanstärke so manche Äste auf die Laufstre-
cke pustete. Vielleicht wird die Veranstal-
tung im Herbst nachgeholt. 

Mehr Glück haben wir hoffentlich bei unse-
rem traditionellen Schülersportfest, dass wir 
am 11. Juni am „Sportplatz“ Wasserturm 
austragen und zu dem wir hoffentlich auch 
wieder zahlreiche Athletinnen und Athleten 
der Nachbarvereine begrüßen dürfen. Wei-
ter geht es dann am 20. Juni, wo wir in Mül-
heim beim Tengelmannlauf an den Start ge-
hen werden. Neben den Kreismeisterschaf-
ten stehen nach den Sommerferien am 18. 
September natürlich auch noch unsere Ver-
einsmeisterschaften an, bei denen wir auf 
eine rege Teilnahme, auch in den älteren 
Altersklassen hoffen. Außerdem bitte mer-
ken! Stefan bietet noch folgende Termine 
zur Abnahme des Sportabzeichens an: 
18.06., 09.07. und 10.09. jeweils ab 17:00 
Uhr auf dem „Sportplatz am Wasserturm“. 
Und zum Saisonausklang hat sich unsere 
Abteilungsleiterin etwas Neues einfallen las-
sen. Da soll es nämlich für alle Altersklas-
sen einen gemeinsamen Freitagnachmittag 
mit Geländespielen und Grillen geben, der 
genaue Ort und Zeitpunkt wird noch in den 
Übungsgruppen bekanntgegeben. 

Zum Schluss noch wie gewohnt ein Satz 
von mir zum Sportzentrum: Auf den Ver-
kehrsschildern am neuen Kreisverkehr auf 
der Metallstraße (Autobahnabfahrt Velbert-
Mitte) steht es schon drauf, wenn auch ü-
berklebt. … Es geht also voran. 

����������	����
����
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LANDESMEISTERSCHAFT DER SCHÜLER 2010 

Die erfolgreichste 
Jugendmannschaft 

im Taekwondo 
kommt aus Velbert! 

In Dormagen wur-
de, wie jedes Jahr, 
die Landesmeister-
schaft der Schüler 
im Vollkotakt ausge-
tragen. Ausrichter 
der Veranstaltung 
war wieder der AC 

Ückerrat, der mit seinem erfahrenen Orga-
nisationsteam für einen reibungslosen Ab-
lauf sorgte. 243 Kämpfer aus 41 Vereinen 

gingen insgesamt auf die Matte um Lan-
desmeister zu werden. 

Die Wettkampfklassen waren ab dem grü-
nen Gurt nach oben offen eingeteilt. Die 
Velberter Sportgemeinschaft ging mit 20 
Jugendlichen an den Start und gewann 8x 
Gold, 5x Silber, 3x Bronze. In der Teamwer-
tung kommt die Velberter SG wie schon 
2008 und 2009 auf Platz eins und wird da-
mit die erfolgreichste Jugendmannschaft 
2010 in Nordrhein-Westfalen. Die Ergebnis-
se im Einzelnen findet Ihr auf der Seite des  
LSB-Landesverbandes www.nwtu.de. 

Euer CHRISTIAN GEELEN 

 
 
 
 
 

��������
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Seit 2009 reiht sich ein Erfolg an den anderen. Herzlichen Glückwunsch Jelena und bleib‘ 
weiter so erfolgreich: 

2009 Deutsche Vizemeisterin; 2010 Schweden Open, Bronze; Spanien Open, Gold; NRW-
Ranglistenerste 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jelena vor historischer Kulisse 
in Barcelona  

 
 

 



11 

%����&�	��� �
BERICHT DER VOLLEYBALLABTEILUNG  

Die Saison 2009/ 
2010 ist für die 
meisten Teams be-
endet. Dabei ragt 
ein Team beson-
ders heraus:  

2009 kamen Vater 
Gerd und Sohn To-
bias Utech mit dem 
Wunsch auf mich 
zu, in der VSG wie-
der Herren  zu spie-

len. Fabian Kowalski, Kai Dräger und Marco 
Solenski kamen aus unserem Verein 
schnell dazu. Mit Daniel Szlonski von Bayer 
Wuppertal, der zum Kapitän gewählt wurde, 
Martin Höschen vom Werdener TB und 
Markus Latta, der aus dem „Ruhestand“ re-
aktiviert wurde, wuchs der Kader weiter. 
Und es folgten aus der Hobby-Mixed 1, weil 
sie bereits älter als 48 Jahre waren und so 
parallel neben der Hobbyliga auch in der 
Leistungsklasse  spielen dürfen, Aka von 
Rath, Andreas Szlonski und Holger Kocher-
scheidt. Der erste Sieg im ersten Spiel war 
toll. 

 

Im Laufe der Saison  verließ zwar Kai Drä-
ger das Team, dafür rückte aber Jochen 
Paschke von den Herren-Hobby nach. An-
fangs war das Ziel nur Spaß und ein wenig 
Erfolg haben. Doch schon bald zeigte sich, 
dass die im Altersdurchschnitt gegenüber 
den jungen Gegnern häufig doppelt so alten 
VSG-Herren sehr viel Spielroutine besaßen 
und auch recht großen Siegeswillen entwi-
ckelten, wodurch viele schöne Spielzüge 
und noch schönere Siege zu Stande ka-
men. Spielertrainer Gerd Utech hatte immer 
wieder die richtigen Ratschläge parat. 

 
Und so eilten die Männer von Sieg zu Sieg 
und die Ziellatte wurde immer höher gelegt. 
Gegen Ende der Saison rückte der direkte 
Aufstieg immer näher. Doch am vorletzten 
Spieltag verlor man das zweite Saisonspiel  
- der direkte Aufstieg war futsch. Also ging 
es in die Relegation gegen FS Duisburg 2. 
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Hoch motiviert und von zahlreich mitgereis-
ten Fans unterstützt, darunter fast die kom-
plette Damen 1, wurde das angestrebte Ziel 
nun quasi in der Verlängerung geschafft:  

 
Aufstieg in die Bezirksliga  – herzlichen 
Glückwunsch! Jetzt wird dringend Verstär-
kung gesucht, vor allem junge Spieler, doch 
auch die „Alten“ machen weiter. Das neue 
Ziel in der Bezirksliga: Klasse halten, Spaß 
haben und vielleicht ein bisschen mehr. 

Leider hatte Trainer Manuel mit unseren 
Damen 2 nicht so viel Glück. Bereits die 
zweite Saison hintereinander belegten sie 
Platz 2  in der Bezirksklasse  und mussten 
wieder in die Relegation, diesmal ins Sauer-
land zum VC Freudenberg. Mit Katja Wolfs-
bach  fehlte erneut eine wichtige Spielerin 
und wie im Vorjahr verlor man dieses Spiel. 
Wirklich schade, aber dennoch haben die 
Damen eine tolle Saison gespielt. Aller gu-
ten Dinge sind drei – nächstes Jahr klappt 
es mit dem Aufstieg! 

Für unsere Damen 1  lief es als Aufsteiger in 
der Bezirksliga anfangs wirklich toll. Trainer 
Fabian ließ völlig richtig alle Spielerinnen 
ran, um das Team insgesamt auf dem Weg 
nach oben mitzunehmen. Leider wurden im 
Laufe der Saison einige Spiele sehr un-
glücklich verloren. Zwischenzeitlich drohte 
sogar der sofortige Wiederabstieg. Doch 
motivierende Einzelgespräche brachten die 
erhoffte Wende und auch die nötigen Siege. 
Am Ende wurde ein toller 5. Platz von 10 
erspielt. Nächste Saison soll es noch ein 
wenig weiter nach oben gehen. 

 
Die weibliche U16  hat eine schwierige Be-
zirksligagruppe erwischt und konnte trotz 
spielerischer Steigerung im Laufe der Sai-
son zwar einige Sätze, aber nur wenige 
Siege einfahren. Platz 5 von 7 drückt die 
Leistungssteigerung nur unzureichend aus. 

 
Deutlich besser klappte es da für die weib-
liche U14 . Bereits sehr erfolgreich als U13 
geht hier der konsequente Erfolgsweg nach 
oben weiter. Herzlichen Glückwunsch zum 
tollen 3. Platz von 9. Nächste Saison starten 
beide Teams unter Erfolgstrainer Thomas 
jeweils eine Altersklasse höher, also U18 
bzw. U16. 
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Die Hobbyrunde ist bei Redaktionsschluss 
noch nicht beendet. Insofern kann ich nur 
Zwischenberichte liefern. Die Hobby-Mixed 
2 kämpft in der Hobby-Staffel A gegen den 
Abstieg und liegt momentan auf dem 6. 
Platz von 8. Wir drücken die Daumen, dass 
sie es schaffen. Die Hobby-Mixed 1  führt 
die Staffel B an und hat den Aufstieg bereits 
in der Tasche, wird diesen aber nicht wahr-
nehmen. Davon profitiert die Hobby-Mixed 
5. Als Aufsteiger aus der Staffel C belegen 
sie Platz 3, haben so den direkten 2. Auf-
stieg nacheinander knapp verpasst, dürfen 
aber als erster Nachrücker dennoch in die 
Staffel A aufsteigen. Die Hobby-Mixed 3  
musste während der Saison einige Spieler-
abgänge verkraften und belegt in der Staffel 
B den 6. Platz. Noch schlimmer traf es un-
sere Hobby-Mixed 4 , welche leider nur 7. 
wurde und damit in die Staffel C absteigen 
muss. Dass beide Teams eigentlich höhe-
res Spielpotenzial besitzen, haben sie in 
den Spielen gegen die HM 1 gezeigt, wo die 
HM 3 einige Sätze gewann und die HM 4 
sogar das Hinspiel komplett gewinnen konn-
te. Unsere Anfänger in der Hobby-Mixed 6  
mussten den Unterschied zwischen Training 
und Spiel lernen. Trotz vieler guter Ansätze, 
konnte man leider noch kein Spiel gewin-
nen. Der Zulauf zu diesem Team ist aber so 
groß, dass man überlegt nächste Saison 
zusätzlich auch Herren-Hobby zu melden. 
Bei den Herren-Hobby lief es diese Saison 
auch nicht optimal. Immer wieder mussten 
Spiele abgesagt werden, weil nicht genü-
gend Leute kommen konnten. In der Zwi-
schentabelle belegen die Herren-Hobby 4  
den 2. Platz, gefolgt vom Titelverteidiger 
Herren-Hobby 1  und den Herren-Hobby 2 . 

Neujahrsturnier 2010 reloaded : Zunächst 
hatte das Wettertief „Daisy“ zur Absage für 
unser Jubiläumsturnier (10.) geführt, dann 
haben sich beim Nachholtermin zu wenig 
angemeldet und es musste erneut abgesagt 
werden. Schade eigentlich. In Planung ist 
jetzt für den Spätsommer ein Saison-
eröffnungsturnier, vielleicht auch auf Sand.

 
Am 15. Juli nehmen wir zum 6. Mal an der 
Sommerferienspaß-Eröffnungsfete  im 
Parkbad mit Beachvolleyball  teil. Mareike 
Hollstein und Lena Schröer freuen sich auf 
Kiddies im Alter von 10 bis 16 Jahren. Herz-
lichen Dank an die beiden Ladies der Da-
men 1. 

Oliver Voß und Sven Melzer  werden auch 
diesen Sommer wieder die Farben unseres 
Vereins in der Beachrunde des West-
deutschen Volleyballverbandes vertreten. 
Wir wünschen viel Erfolg! 

Allen anderen Volleyballerinas und Volley-
ballern  wünsche ich viel Spaß ohne Verlet-
zungen beim Beachen und den übrigen 
VSG-lern einen sonnigen erholsamen 
Sommer. 

Euer 
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LIEBE HANDBALLFREUNDE  

Die Saison 2009/10 
war ein durchwach-
senes Jahr für die 
Handballer in der 
Sportgemeinschaft.  

Die 1. Männer-
mannschaft  beleg-
te in der Bezirksli-
ga einen ordentli-
chen sechsten 
Platz , während die 
2. Männermann-

schaft  immerhin den fünften Platz  in der 
Kreisliga  erzielte. 

Die 1. Damenmannschaft  schaffte den 
dritten Rang  in der Bezirksliga  und ging 
danach auf Mannschaftsfahrt nach Köln (Fo-
to) mit einer Paddeltour über den Rhein und 
einem Kletterparcours, der noch einmal alle 
Kräfte forderte. 

C-Jugend zu Null 
Die männliche C-Jugend , trainiert von An-
ke Rösler und Björn Hiemer schafften das 
Kunststück  ungeschlagen Gruppensieger  
zu werden. Die männliche B-  und A-

Jugend  landeten jeweils im Mittelfeld ihrer 
Gruppen. 

Erster Velberter Jugend Cup 
Im Rahmen des 1. Velberter Jugend Cups  
am Sonntag, den 12.09.2010 veranstaltet 
die Velberter SG in der Sporthalle an der 
Langenberger Straße 125, 42551 Velbert, 
ein E-Jugend Turnier  auf einem Großfeld. 

Wir hoffen auf zahlreiche Zuschauer um die 
Kids richtig anzufeuern. Die Mannschaft von 
Werner Pechan und Beate Krug belegte in 
der abgelaufenen Saison mit zehn Siegen 
einen sehr guten dritten Platz . 

Aktuelle Ergebnisse und Tabellen gibt es 
auf www.velberter-sg.de. Hier werden auch 
die Mannschaften und Trainer für die neue 
Saison vorgestellt, also öfters mal rein-
schauen. 

Packen wir’s an… 

AXEL SPITZER (Handballabteilung) 

Kontakt : AxelSpitzer@gmx.de 
oder 0176-80057-150 
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LIEBE BASKETBALLFREUNDE , 

Bei 
Redaktionsschluss 

befand sich die Bas-
ketballabtei-lung 

mitten im 
Saisonendspurt, der 
noch kräftig Span-
nung versprach. 

Bei den ersten Her-
ren gibt es in dieser 
Saison im Prinzip 
nur eine Konstante 

und das ist der Erfolg bei den Spielen. 2 
Spieltage vor Schluss sieht es so aus, als 
ob man sich lediglich den extrem stark be-
setzten Uerdingern geschlagen geben 
müsste. Und das nach einer Saison, in der 
die Mannschaft von Trainer Chris Kyriasoglu  
vom Verletzungspech nur so verfolgt wurde. 
So fielen zuletzt Daniel Kehl, der bis dato 
eine bärenstarke Saison spielte und das 
Team leitete sowie der überragende Augie 
Johnston aus. Kaum war Daniel Kehl zu-
rück, fielen Berat Aksangür und Matthäus 
Kondraciewicz (beruflich) aus. Damit ergab 
sich für die Youngsters Jonas Wagner (18) 
und Jonathan Arnold (17) die Chance Regi-
onalligaluft zu schnuppern. Patrick Carney 

hat nach längerer 
schwerer Verletzungs-
pause seinen Leistungs-
höhepunkt wieder er-
reicht und auch der 
kampfstarke Daniel Wal-
ter sowie der langjährige 
Velberter Ken Pfüller 
sind sehr gut in Form, so 
dass wir hoffen in den 
beiden zum Redaktions-
schluss noch ausste-
henden Spielen gegen 
den Tabellenersten Uer-
dingen und den Tabel-
lendritten Königsdorf die 

nötigen Punkte zur Sicherung des 2. Platzes 
noch einzufahren (Anmerkung der Redakti-

on: Der 2. Platz konnte trotz Niederlagen 
gegen Uerdingen und Königsdorf gehalten 
werden. Herzlichen Glückwunsch zum Auf-
stieg in die 1. Regionalliga!!). 

Die Damen, die ebenfalls starke Spielerin-
nen ersetzen mussten, führen 2 Spieltage 
vor Schluss die Tabelle der Landesliga an. 
Allerdings ist man punktgleich mit Tusem 
Essen, gegen die man aber den direkten 
Vergleich gewonnen hat und nur einen 
Punkt vor Capone Düsseldorf. Spannend 
sind hier die Schlussbegegnungen bei de-
nen der Tabellendritte Capone Düsseldorf 
noch in Velbert und anschließend gegen 
Tusem spielen muss. Gewinnen die Velber-
ter ihr vorletztes Spitzenspiel gegen Capone 
Düsseldorf, so sollte die Meisterschaft ge-
gen den Tabellenvorletzten NBO Oberhau-
sen 5 eigentlich klar gemacht werden. 

Ziemlich chaotisch verlief die Bezirksliga-
Saison bei den 2. Herren, die zwischenzeit-
lich sogar in den Abstiegskampf gerieten. 
Doch mittlerweile hat man sich gefangen 
und findet sich im Mittelfeld wieder. Mit ei-
nem Andy Locher in Topform und neu ge-
wonnener Spielfreude, bedingt durch die 
starken Auftritte von Jonas Wagner und Jo-
nathan Arnold (die sich durch Ihre starken 
Leistungen ja auch schon Einsätze in der 1. 
Mannschaft sicherten) konnte man deutliche 
Siege einfahren. Nun visiert man in den letz-
ten Saisonspielen noch die obere Tabellen-
hälfte an, zumal das Restprogramm mit dem 
Vorletztem Hilden und dem Lokalderby in 
Wülfrath machbar scheint. 

Nahezu aussichtslos scheint die Tabellensi-
tuation für die 2. Damen. Nach der Nieder-
lage gegen den direkten Konkurrenten aus 
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Monheim 

muss man 
das Nachhol-
spiel in Mett-
mann mit 
mehr als 14 

Punkten 
gewinnen, um 

überhaupt 
noch eine 
Chance auf 
den Klassen-

erhalt zu haben. Des Weiteren ist dann noch 
mindestens ein weiterer Sieg aus den letz-
ten beiden Spielen von Nöten um an Mon-
heim vorbeizukommen, zumal es Monheim 
mit einem Sieg gegen Mettmann in der ei-
genen Hand hat sich den Klassenerhalt zu 
sichern. 

Die Spaßtruppe der 3. Herren, die zu Sai-
sonbeginn nur als erweiterte U18 agieren 
sollte, kämpfte plötzlich um den Aufstieg in 
die Bezirksliga. Nachdem man zunächst mit 
Sascha Döring, Sebastian Wischnewsky, 
Timo Klöpping, Marc Hornscheidt, Noel 
Wrobel, Ercan Koc und Alex Nowakowski 
erfahrenere Leute dazubekommen hatte, 
musste man zunächst die Ausfälle der bei-
den Guards für die restliche Saison (Koc, 
Nowakowski) verkraften. Nun ist auch noch 
Topscorer Hornscheidt verletzt, der aber 
hoffentlich vor den entscheidenden Spielen 
um den Aufstieg zurückkommt. 

Die U20 hat sich mit dem Minikader von 5 - 
7 Mann gefangen und errang zuletzt 3 Siege 
und rangiert im Mittelfeld der Regionalliga. 

Die U16 spielt eine solide Saison und siegte 
gegen die Teams, die unter ihnen stehen, 
doch verloren sie alle Spiele gegen die bes-
ser platzierten Teams. Somit ist man auf 
Platz 3 von 5 Teams genau im Mittelfeld. 

Bei der U14 setzt Trainerfuchs Sebastian 
Wischnewsky so nach und nach seine Trai-
ner-Philosophie durch. Die U14 macht gro-
ße Fortschritte und bescherte dem Coach 
einige positive Momente in einer Saison, die 
ihm die Sorgenfalten auf die Stirn und die 
grauen Haare auf sein Haupt legten. Die 
spielerische Entwicklung war sehr gut zu 
erkennen. So macht Wischnewsky-Ball auch 
deutlich mehr Spaß! 

U12 + U10: Die von Marc Hornscheidt trai-
nierten Jüngsten sammeln erste Erfahrun-
gen auf dem Feld. Hier stehen der Spaß 
und das Erlernen des Spiels im Vorder-
grund. Einige kleine Erfolgserlebnisse waren 
bereits zu verzeichnen, und die Kleinsten 
sind mit Spaß bei der Sache, trotz einiger 
hoher Niederlagen, was bei der gegebenen 
Altersstruktur mit teilweise sehr jungen Spie-
lern und Spielerinnen normal ist. Sehr posi-
tiv ist auch zu vermerken, dass auch die El-
tern mit Spaß bei der Sache sind. 

Euer GERD BUCHOLSKI  
 

  

Himmelfahrtswanderung 2010 
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HALLO LIEBE SPORTFREUNDE,

ich möchte kurz von 
der wahrscheinlich 
wichtigsten Veran-
staltung der Ver-
einsjugend be-
richten. Bei der Ju-

gendversammlung 
waren ganze fünf 
Personen erschie-
nen! Wir blickten auf 
das vergangene 
Jahr zurück. Was 

wir gemacht haben,  könnt ihr auch in der 
letzten Vereinszeitung lesen. Außerdem 
wurden durch die Jugendversammlung die 
Jugendwarte und der Jugendausschuss 
gewählt. Ich bin noch einmal zur Jugend-
wartin gewählt worden. Lena Baakes ist 
meine Stellvertreterin, Beisitzer für dieses 
Jahr sind Sandra Kocherscheidt, Sina 
Schrade, Dominik Zimmer, Lena Jahnke 
und Marco Rogi. Wir haben uns verschiede-
ne Veranstaltungen ausgedacht. Hiervon 
werdet ihr immer vorher informiert. Kurze 
Zeit später haben wir uns zur Planung für 
das Kinderfest am Himmelfahrtstag getrof-
fen und dieses geplant. Wir suchen immer 
Freiwillige, die uns bei Aktionen helfen oder 
aktiv im Jugendausschuss mitarbeiten wol-
len und somit Aktionen für Kinder und Ju-
gendliche planen und durchführen. Ihr dürft 
euch melden, falls ihr Interesse habt. 

Nun möchte ich etwas über mich schreiben 
für die, die mich noch nicht kennen. 

Ich heiße Kerstin Förster und bin 28 Jahre 
alt. Nachdem ich letztes Jahr in Biologie er-
folgreich mein Diplom absolviert habe, ar-
beite ich für meinen Doktortitel an der Uni-
versität Düsseldorf. Außerdem bin ich 
frischgebackene Mutter eines Sohnes. Mei-
ne 23jährige Vereinslaufbahn fing beim Kin-
derturnen im TuS 64 an, danach folgte 
schnell das Leistungsturnen. Neben dem 
aktiven Sport war ich ab dem 13. Lebens-
jahr zunächst als Helfer, später dann auch 
als Übungsleiter tätig. Meine Gruppen wa-
ren Kinder-, Trampolin- und Geräteturnen 
bzw. Leistungsturnen. Außerdem bin ich seit 
15 Jahren im Jugendausschuss aktiv, wel-
ches ich mit Freude mache. 

Auch Lena wird sich hier vorstellen. 

Ich bin Lena Baakes 
und bin 22 Jahre alt. 
Beruflich mache ich 
eine Ausbildung als 
exam. Altenpflegerin. 
Seit 12 Jahren bin 
ich im Verein aktiv. 
Zurzeit betreue ich 
hier Kinder im Alter 
von 10 Jahren im 
Leistungsturnen. 

Wir wünschen euch weiterhin viel Spaß bei 
euren Vereinsaktivitäten. 

Mit sportlichen Grüßen LENA UND KERSTIN 
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LIEBE VSG’LERINNEN UND VSG’LER, 

seit unserer letzten 
Vereinszeitung hat 
sich schon wieder 
so einiges getan in 
der Turnabteilung. 

So können wir mit 
Freude berichten, 
dass unsere Turn-
abteilung wieder 
Nachwuchs be-
kommen hat. Nach-
dem am 29.09.2009 

Leo Ole Hummernbrum das Licht der Welt 
erblickte, folgten nun am 
09.03.2010 Caspian Leonard 
Josef Zimmer und am 
13.04.2010 Liva Emma Rasky. 
Wir wünschen den glücklichen 
Eltern alles Gute und wenige 
schlaflose Nächte. 

Wir begrüßen aber nicht nur unseren Nach-
wuchs, sondern auch 3 neue Übungsleite-
rinnen im Kinder-/Jugendturnbereich. 

Nachdem Ende 2009 unsere Babyturngrup-
pe an der Fontanestraße aus allen Nähten 
platzte, mussten wir uns überlegen was wir 
tun können und entschlossen uns, eine wei-
tere Gruppe aufzumachen. Die passende 
Übungsleiterin fand sich sehr schnell und 
auch mit der Hallenzeit gab es keine Prob-
leme. 

Die neue Gruppe für Kinder zwischen 2 und 
4 Jahren (ohne Eltern) trifft sich jeden 
Dienstag zwischen 16.15h und 17.45h in der 
Großturnhalle „Am Wasserturm“. Dort wird 
geklettert, gerannt, gehüpft, gespielt und 
vieles mehr. Jedoch stehen hier nicht nur 
die üblichen Turngeräte im Mittelpunkt, son-
dern auch das Turnen und spielen mit All-
tagsmaterialien wie Bierdeckel, Zeitungen 
etc.... Frau Katharina Schotka freut sich auf 
weitere kleine „Löwen“ und „Löwinnen“, 
denn diese Gruppe läuft unter dem Namen 
„Die Löwen sind los“ . 

Auch in diesem Jahr beteiligen wir uns wie-
der bei den Sommerferienaktionen der Stadt 
Velbert. An 3 Mittwochnachmittagen haben 
alle daheimgebliebenen Kinder zwischen 5 
und 14 Jahren die Möglichkeit bei uns mit-
zumachen. 

Zwischen 14.30h und 16.30h treffen sich 
jeweils die Kinder zwischen 5 und 9 Jahren 
und von 17.00h bis 19.00h sind dann alle 
Kinder von 10 bis 14 Jahren herzlich einge-
laden zu uns zu kommen. 

Wir verwandeln die Großturnhalle „Am 
Wasserturm“ in eine große Sprungland-
schaft. Neben dem altbekannten großen 
Trampolin und mehreren kleinen Mini-
Tramps werden wir in diesem Jahr erstmals 
unser vereinseigenes Airtrack mit aufbauen. 
Dort haben die Kinder die Möglichkeit Bo-
denturnübungen und andere Sprünge mit 
geringem Verletzungsrisiko zu üben. Die 
Aktionen finden statt am: 

 - 28.07.2010 
 - 04.08.2010 
 - 18.08.2010 

Zurzeit sind wir auch mitten in der Planung 
für unsere Premiere im Herbst dieses Jah-
res. Zum 1. Mal findet ein 
VSG-Herbstfest in 
Zusammenarbeit mit den 
Kindertagesstätten MIO 
(Mitten Im Ort) statt. Wir 
bieten allen VSG’lern, 
aber auch allen anderen 
die Möglichkeit in den 
Alltag des Vereins hinein zu schnuppern. 
Für die Kinder bieten wir neben verschiede-
nen Bewegungsbaustellen auch eine Art 
„Sporthallenrallye“ mit verschiedenen Stati-
onen an. Die Kinder haben so die Möglich-
keit sich nach Herzenslust in dem gesamten 
Hallenkomplex an der Langenberger Straße 
auszutoben. Für die Großen (Eltern, Freun-
de, Großeltern, etc.) bieten wir neben vielen 
Informationen rund um die VSG und den 
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3 KiTas aber auch sportliche Aktivitäten an. 
Wir möchten gerne, dass es ein Tag für jung 
und alt wird, an dem die Eltern mit Ihren 
Kindern zusammen Sport machen können. 
Und wer weiß, vielleicht gibt es ja auch noch 
einige Erwachsene, die Spaß am Turnen 
haben und sich nur sonst nicht so recht 
trauen das eine oder andere auszuprobie-
ren. Bei uns ist alles möglich. Wir freuen uns 
auf alle die uns bei diesem Fest besuchen 
kommen. 

Herbstfest VSG / MIO 02. oder 
03.10.2010 Langenberger Straße 

KI-KA-KUNTERBUNT, mittwochs, 17.00h – 
19.00h im NEG 

Hallo, wir, die Kids der Kinderturngruppe 
freuen uns immer riesig auf den Mittwoch. 
Obwohl wir mittlerweile recht viele Kinder 
sind (manchmal fast 30) haben wir doch 
immer eine Menge Spaß mit Meike und Mi-
ke. Den beiden fallen immer wieder neue 
Übungen und Geräteaufbauten ein. 
Manchmal, wenn wir ganz lieb sind, dürfen 

wir sogar al-
leine aufbauen 
und zwar das 
was wir gerne 

möchten. 
Einzige Bedin-
gung ist nur, 
dass wir alles 

mit Matten absichern und uns nicht gegen-
seitig die Geräte wegnehmen. Ich muss sa-
gen, was wir da bau-
en sieht manchmal 
schon echt cool aus 
und sogar Meike und 
Mike probieren unse-
re Aufbauten dann 
aus. 

Ganz beliebt bei uns 
ist aber auch das 
Springen von der 
Fensterbank oder das 
Spiel Brennball. Dieses spielen wir zurzeit 

fast jede Woche, und es wird immer besser. 
Ihr müsst wissen, wir sind eine sehr bunt 
gemischte Truppe mit Jungs und Mädels 
zwischen 5 und 11 Jahren (aber das stört 
keinen bei uns, denn die Großen sind sehr 
rücksichtsvoll und helfen den Kleinen). Ob-
wohl wir öfter auch mal sehr laut sind und 
auch nicht immer sofort zuhören, bleiben 
unsere Übungsleiter sehr ruhig dabei, und 
es gibt nur ganz selten mal eine kleine Stra-
fe für den einen oder anderen von uns, aber 
dann sind wir es ja auch selber schuld. 

Ihr merkt schon, bei uns macht das Turnen 
sehr viel Spaß, und es gibt jede Menge Ab-
wechslung. (geschrieben von einem Turn-
kind der Gruppe). 

Wie in den 
vergangenen 
Jah-ren auch, 
fahren wir 
wieder in das 
Ferienzentrum 
Schloss Dan-
kern in Ha-
ren/Ems. In der 
Zeit zwischen dem 08.10. und 15.10.2010 
heißt es wieder für rund 30 Betreuer und ca. 
120 Kinder „Haren wir kommen“. Obwohl die 
Ausschreibungen für diese Fahrt erst seit 
knapp 4 Wochen im Umlauf sind, haben wir 
zum heutigen Zeitpunkt (08. Mai 2010) be-
reits ca. 70 Anmeldungen. Ich finde diese 
Zahl zeigt mal wieder, wie beliebt die Fahrt 
mit der VSG ins Ferienzentrum Schloss 
Dankern mittlerweile ist. Jedes Jahr dürfen 
wir neue Kinder begrüßen und freuen uns 
auf alle, die mit uns fahren möchten, und 
mal ehrlich, 130 € für 7 Tage mit Verpfle-
gung und allem drum und dran sind ja auch 
nicht wirklich viel. Die Kinder wohnen dort 
immer zu 6 oder 7 Kindern mit 1 Betreuer in 
kleinen Holzhäusern. Da wir uns dort selbst 
verpflegen bringt jedes Kind 1 Mittagessen 
für sein Haus mit und muss dann 1x in der 
Woche für alle anderen im Haus kochen. Da 
wir nicht im Hotel woh- 
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nen und es keine Zimmermädchen gibt, 
müssen die Kinder auch bei den täglichen 
Hausarbeiten mithelfen. Aber wir können 
aus Erfahrung sagen, die Kinder machen es 
gerne. Bis zum 04.07.2010 haben alle inte-
ressierten Kinder zwischen 6 und 15 Jahren 
noch die Möglichkeit sich anzumelden. Es 
stehen insgesamt ca. 100 Plätze zur Verfü-
gung. Wir als Planungsteam der Freizeit 

sind schon wieder mitten drin in der Pla-
nung, und ich kann nur noch mal betonen: 
„Nach Haren ist vor Haren“. Aber wir freuen 
uns sehr auf die Freizeit. 

Soweit nun die Neuigkeiten aus der Turnab-
teilung Bereich Fit von 0 - 18. 

Mit sportlichem Gruß, 

Eure MEIKE ENDEMANN 



22 

� '	�"��� �
HALLO LIEBE SPORTLER UND MITGLIEDER, 

bevor ich mit dem 
Bericht über das 
Hapkido beginne, 
möchte ich mich 
kurz vorstellen. 
Mein Name ist Jörg 
Vester, 41 Jahre 
jung und in Velbert 
geboren. Mit dem 
Kampfsport kam ich 
zum ersten Mal im 
Jahre 1986 in Be-

rührung. Damals trainierte ich vier Jahre 
lang Taekwondo. Nach einer langen Auszeit 
begann ich vor einiger Zeit mit dem Aikido, 
sowie erneut mit Taekwondo, bis im August 
die Hapkido Abteilung unter Leitung von 
Gerd Birkenkamp gegründet wurde.  Anfang 
des Jahres wurde ich zum Abteilungsleiter 
der Hapkido Gruppe gewählt, so dass Gerd 
nun keine Doppelbelastung mehr hat und 
sich voll und ganz auf das Training konzent-
rieren kann. 

 

So jetzt aber genug von mir – kommen wir 
zum wesentlichen, nämlich dem Hapkido 
und deren Sportler. 

 
Aufgrund der internen Umstrukturierung gab 
es in der letzten Ausgabe der Vereinszei-
tung leider keinen Bericht über die Hapkido 
Abteilung; das wird sich hoffentlich nun än-
dern. Es wird hier alles Wichtige und Neue 
rund um das Thema Hapkido geben. Paral-
lel gibt es eine private Homepage von mir, 
die immer auf dem neusten Stand gehalten 
wird und alles Wissenswerte über das The-
ma Hapkido beinhaltet. Die Verlinkung er-
folgt über die VSG Seite oder direkt über 
www.vesternet.de. 

Angefangen hatte alles im Monat August 
2009 mit einer Hand voll Kampfkunst-
Interessierten; inzwischen sind 10 Monate 
vergangen, und wir haben schon fast 30 
gemeldete Hapkidoin´s. Aufgrund der stetig 
wachsenden Mitgliederzahlen ist die Halle 
für das Dienstagstraining zu klein geworden. 
So werden wir in nächster Zeit in eine grö-
ßere Halle umziehen. Unsere Trainingszei-
ten sind: 

Dienstags von 20.00 bis 21.30 Uhr in der 
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Halle „In den Birken“. Jedoch wird aus 
Platzmangel das Training dann auf den 
Montag von 18.15 bis 20.00 Uhr in der Halle 
NEG verlegt werden; weiterhin findet noch 
freitags von 19.30 bis 21.00 Uhr in der unte-
ren Halle an der Fontanestr. Training statt. 

Zehn Sportler von uns hatten im Dezember 
letzten Jahres ihre erste Hapkido – Prüfung. 
Dank guter Vorbereitung durch unseren 
Trainer, Gerd Birkenkamp, bestanden alle 
die Prüfung zum Gelbgurt – sogar mit sehr 
guten Leistungen, wie uns der Prüfer be-
scheinigte. Detlef Fischer, Prüfer der Deut-
schen Hapkido Federation, reiste extra aus 
Eschweiler an, um die Prüfung abzuneh-
men. 

Alle Prüflinge erhielten einen Pass der DHF, 
wo alle Lehrgänge, Prüfungen oder Lizen-
zen eingetragen werden. So wird gewähr-
leistet, dass, wenn jemand den Verein 
wechselt oder umzieht, ihm sämtliche Leis-
tungen überall anerkannt werden und er 
nicht von vorne anfangen muss. Inzwischen 
sind wir fast 30 gemeldete Sportler und viele 
die unser 
kostenlo-
ses Pro-
betraining 
wahrneh-
men. 

Seit März 
sind wir 
nun auch 
aufge-
nomme-
nes Mit-
glied im 
Nordrhein-Westfälischen Hapkido Verband 
mit über 1.300 Mitgliedern. Dort besteht die 
Möglichkeit kostenlos und/oder stark ver-
günstigt an Lehrgängen sowie an Wett-
kämpfen teilzunehmen. 

Am 15. Mai findet die nächste Prüfung zum 
Gelb– bzw. dann auch Gelbgrüngurt statt. 
Insgesamt werden sich voraussichtlich 16 
Sportler der neuen Herausforderung stellen 
und hoffentlich zahlreich bestehen. Danach 

geht es wieder mit allen Hapkidoin´s, 
Freunden, Familienmitgliedern oder einfach 
nur Sportinteressierten zum Chinesen es-
sen. 
Um das Training möglichst abwechslungs-
reich und interessant zu gestalten, lässt sich 
Gerd immer wieder etwas Neues einfallen. 
So hatten wir die mehrfache deutsche Meis-
terin und Europameisterin im Taekwondo, 
Jutta Kordbarlag, bei uns beim Training zu 
Besuch. Auch Exkursionen zu anderen Ver-
einen und Dojangs sind geplant, um andere 
Techniken und Trainingsmethoden kennen-
zulernen. 

Da allerdings viele Techniken ab Gelbgurt 
zum Boden geführt werden und die Fall-
schule einen immer höheren Stellenwert 
einnimmt, ist es unablässig mit sogenannten 
Judomatten zu arbeiten. Da diese allerdings 
recht kostspielig in der Anschaffung sind, 
hoffen wir auf eine Genehmigung durch den 
Vorstand. Dieser wird im Juni darüber ent-
scheiden wie und in welcher Höhe wir einen 
Zuschuss bekommen. Sollte eine volle Kos-
tenübernahme nicht möglich sein, müssen 

wir versu-
chen den 

Rest 
durch 

Spenden-
gelder 

aufzufül-
len. Dies 
wird je-

doch 
maßgeb-

lich von 
der Verbreitung des Hapkidos in der Öffent-
lichkeit abhängen, so dass wir in Zeitungen 
und öffentlichen Veranstaltungen mehr ver-
treten sein müssen. Wir arbeiten daran!!! 

Denkt daran, Hapkido ist für jede Alters-
gruppe und für jedes Geschlecht! 

Ich hoffe Euch informativ über das Hapkido 
berichtet zu haben und verbleibe somit bis 
zum nächsten Mal, 

Euer JÖRG 
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Liebe Seniorinnen und Senioren, 

wer hätte das ge-
dacht: Selbst die 
Wiederholung der 
Seniorenfahrt 2009 
am 28.04.2010 war 
bis auf den letzten 
Platz besetzt. Das 
zeigt, dass das Inte-
resse eher zu-, als 
abnimmt. Sollte der 
Trend anhalten, 
werden wir überle-

gen müssen, wie wir auch zukünftig allen 
gerecht werden können. Aber keinen Ein-
fluss habe ich darauf, dass eine Fahrt schon 
nach einer Woche ausgebucht ist. Ich versi-
chere Euch, alle Anmeldungen werden 
streng nach Eingang bei mir nummeriert. 
Dadurch kann ich jederzeit über den Anmel-
destand Auskunft geben. Wenn die Sitz-
platzzahl des Busses erreicht ist, kommt je-
de weitere Anmeldung (wiederum mit auf-
steigender Nummerierung) in eine Wartelis-
te. Sollte sich also jemand abmelden, wird 
streng nach Nr. auf der Warteliste nachge-
rückt. Gerechter geht es glaube ich nicht. 

Ich freue mich jedenfalls über das rege Inte-
resse an unseren Fahrten und bin bemüht, 
Euch auch weiterhin interessante Reiseziele 
anbieten zu können. Noch sind mir die I-
deen nicht ausgegangen und die Vereins-
kasse unterstützt uns (hoffentlich) auch wei-
terhin großzügig. Dafür sei an dieser Stelle 
mal ausdrücklich gedankt, denn in Zeiten 
knapper Kassen versuchen andere Vereine 
an solchen Ausgaben zuerst zu sparen. 

Aber wo viel Licht ist, gibt es auch etwas 
Schatten. Das Ausfüllen der Anmeldungen 
macht mir etwas Sorge. Wenn ich auf dem 
Anmeldezettel das Geburtsdatum erfrage,  
mache ich das nicht, weil ich wissen will, wie 
alt Ihr seid, sondern weil der Flughafen das 
so verlangt hat. Und bitte keine zwei Adres-
sen auf einem Zettel. Ich schreibe ja nicht 
umsonst „Bei verschiedenen Adressen 
bitte für jeden eine separate Anmel-
dung“ . Nur wenn zwei Personen (verheira-

tet oder nicht) sich anmelden, die zusam-
men wohnen, ist die Anmeldung auf einem 
Zettel möglich. Auch das Telefon ist für mich 
sehr wichtig, weil durch die vielen Telefon-
anbieter nicht mehr jeder im Telefonbuch 
steht. Ohne Nummer kann ich Euch aber 
nicht erreichen. Aber am allerwichtigsten ist: 
Vergesst Euch nicht abzumelden, wenn Ihr 
aus wichtigem Grund absagen müsst. Wenn 
Euer Platz im Bus leer bliebe, wäre das un-
verzeihlich, denn andere müssten dafür zu 
Hause bleiben. Dass jemand nur aus wichti-
gem Grund und nicht weil er keine Lust 
mehr hat oder lieber etwas anderes macht, 
eine Fahrt absagt, ist wohl Ehrensache. 

Deshalb gilt ab sofort eine neue Regelung 
bei Abmeldungen nach  dem angegebenen 
Anmeldeschluss . Bisher habe ich das rela-
tiv locker gehandhabt, weil ich ja meistens 
genügend Leute auf der Warteliste hatte. 
Wenn allerdings jemand 24 Stunden vor 
Fahrtantritt ohne wichtigen Grund absagt, 
dann habe ich fast keine Chance mehr auf 
Ersatz, und der Verein muss im Zweifelsfall 
für ihn Ausfallkosten tragen. Da halte ich es 
dann nur für gerecht, dass der Eigenanteil in 
jedem Fall bezahlt werden muss. Ich hoffe, 
das ist für alle ok. 

Nun noch etwas zur Fahrt am 1. September 
2010. Wir müssen diesmal gut zu Fuß sein , 
da es sowohl in Rhöndorf als auch in Ahr-
weiler zuerst den Berg rauf geht, bevor wir 
am Ort sind. Außerdem müssen wir bei der 
Führung im Regierungsbunker weitere Stre-
cken durch das Bunkerlabyrinth zu Fuß ge-
hen. Überlegt Euch also bitte genau, ob Ihr 
dem gewachsen seid. 

Nun noch einige Worte zu unserem vorös-
terlichen Kaffeetrinken. Es war, wie immer, 
ein schönes Zusammensein, dass leider 
dadurch getrübt wurde, dass mindestens 12 
angemeldete Personen (ohne Absage) nicht 
erschienen sind, der Verein aber für sie 
trotzdem Kaffee, Kuchen und Ostereier be-
zahlen musste. Schade! 

Beste Grüße, Euer RÜDIGER VOTH 
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HERZLICHE EINLADUNG ZUR SENIORENFAHRT 2010 AM MITTWOCH, DEN 
01.09.2010 NACH RHÖNDORF, KÖNIGSWINTER UND ARWEILER 

 Abfahrt ab Velbert: 

 08.30 Uhr Finanzamt, Friedrich-Ebert-Str. 

 08.40 Uhr Sporthalle Wasserturm, Kastanienallee 21 

 08.50 Uhr Haltestelle Am Berg, Heiligenhauser Str. 

Abfahrt ab Heiligenhaus: 

 09.00 Uhr Rathaus, Hauptstr. 

Programm: 

10.30 Uhr Führung durch die Adenauer-Gedenkstätte, Rhöndorf  

12.45 Uhr Gelegenheit zum Mittagessen  in Königswinter 

14.15 Uhr Abfahrt nach Ahrweiler  

15.00 Uhr Führung durch den Regierungsbunker,  Ahrweiler 
 Warme Kleidung mitnehmen! Temperatur vor Ort +12°C  

gegen 17.00 Uhr Rückfahrt  nach Velbert 

Bei der Rückfahrt werden die gleichen Haltepunkte wie bei der Hinfahrt angefahren. 

�   

Bitte diesen Abschnitt zurück an: Rüdiger Voth,   Bergische Str. 54, 42549 Velbert 
 �  02051/52700 

Ich / Wir fahre(n) am Mittwoch, den 01. September 2010  mit ......... Personen mit. Mei-
nen/unseren Eigenanteil von € 10,--/Person  werde(n) ich / wir am Reisetag bezahlen. 
Sollte ich nach Anmeldeschluss (22.08.2010) von meiner Anmeldung zurücktreten müs-
sen, werde ich meinen Eigenanteil von € 10,--/Person  trotzdem bezahlen. 

1. Name:   

2. Name:   

Wohnort:   �    

Straße:   

    
(Datum) (Unterschrift) 

 Bei verschiedenen Adressen bitte für jeden eine se parate Anmeldung !!! 

– Anmeldeschluss: 22. August 2010  – 

– Nur schriftliche Anmeldungen sind möglich – 
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